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OeimatsedanSe nnd Reichsbannev
Wer seine Heimat liebt, wer stolz ist auf die innern echten 

Werte seines Volkstums, fern von allem Hurrapatriotismus, wer 
all die Kulturwerte schätzt, die sein Volk als Glied der Menschheit 
im Rahmen der Menschheitsentwicklung schuf, der wird die Leistun­
gen fremden Volkstums neidlos anerkennen. Der wird die Vater­
landsliebe, das Heimatgefühl, den echten Nationalstolz auch eines 
fremden Volkes verstehen und achten. Er wird im Geiste der Ver­
fassung eintreten für Völkerverständigung und Menschheitsglück. 
Er wird nicht sich krankhaftem Nationalismus ergeben, er wird 
nicht ein andres Volk hassen können.

Der Mensch ist aus dieser Erde verwurzelt. Er liebt das 
Land, deni er entstammt. Er liebt es so, daß er dadurch zum Re­
volutionär geworden ist, das heißt: Zum Vorwärtsstrebenden, zum 
Tatbereiten. DaS lehrt z. B. die Geschichte der russischen Revo­
lutionäre: Tolstoi, Fürst Kropotkin usw. Sie liebten ihr Land, ihr 
Volk, darum kämpften sie für Befreiung der Menschheit, wie sie 
diese Aufgabe auffaßten, ebenso Upton Sinclair, Zola, Anatole 
France, Bernard Shaw und viele andre.

Enge Heimat und Freunde, Heimat und Welt, Volk und 
Menschheit gehören zusammen. Die wirtschaftlichen Verschlechte­
rungen unsrer Zeit machen uns das eindringlich klar. An den Ver­
hältnissen der Heimat erkennen wir die Welt, lernen wir die Erde 
erfassen. Ist doch die Heimat nur ein kleines Stück der Welt, ein 
Ausschnitt. Deshalb ist Kommunalpolitik ein wichtiges Stück als 
Unterbau der Reichspolitik.

Wenn sich uns so die Heimat zur Welt weitet, uns hinführt 
. zur Menschheit, zu Völkerverständigung, dann ist unsre Heimat­

liebe echt. Und sie ist es darum auch bei den Republikanern, die 
sich im Reichsbanner organisierten, um die demokratische Negie­
rungsform der Heimat zu schützen, den Staat auszubauen, das 
Volk zu erwecken, dem innern und dem äußern Frieden dienen, den 
gesellschaftlichen Fortschritt zu fördern und Völkerverbrüderung 
anzustreben.

Wir Reichsbannerleute sind, wenn's die Umstände und der 
Geldbeutel erlaubten, viel herumgekommen in der engern und 
weitern Heimat, haben ihre Schönheiten kennengelernt, vielleicht 
auch gesehen, wie der Mensch der Natur ihre Schätze abringt (bei 
Besichtigungen an Republikanischen Tagen z. B. im Kohlengebiet 
in unserm Gau). Im nächsten Jahre werden wir mit Lastkraft­
wagen wieder im Chemnitzer Gau durch das schöne Erzgebirge 
fahren. Wer sollte dieses schöne Land, das er gesehen und erlebt, 
das er verteidigen will, dem er helfen will, dessen Staatsform, die 
demokratische Republik schützen und ausbauen will, wer sollte sein 
Vaterland nicht lieben und deshalb Vaterland und Volk eines 
Fremden nicht auch schätzen, die Vaterlands- und Heimatlicbe des 
andern nicht ehren?

Dem Reichsbannermann erwächst so die Aufgabe als wahr­
haftiger Staatsbürger dieses Land und seine Kulturwerte geistig 
zu erobern, in sich aufzunehmen. In Freistunden wird er hinaus­
wandern und so die Heimat erleben, erfassen. Und immer wird 

' sich dem offnen, breiten Blick eine neue, kleine Schönheit bieten, 
schon durch den Wechsel der Zeiten. Vor allem für die Jugend gilt 
da»: erwandert euch die Heimat! Macht sie euch ver­
traut. Erlebt ihre Sprache, ihre Sagen, ihre besondern Eigen­
arten, ihre Geschichte.

Die Heimat kann auch bereits republikanische Er­
innerungen aufweisen: das Jahr 1848 hat vielerorts seine 
Spuren hinterlassen. In Frauken berg z. B. zogen deutsche 
Turner mit der schwarzrotgoldenen Fähne — sie soll noch irgendwo 
lner existieren, — in den Kampf. Vom Zuchthaus in Waldheim 
lehrten solche Freiheitskämpfer aus der Haft zurück und brachten 
die Zigarrenfabrikation mit in unsern Ort. Manche wertvolle Er­
innerung wäre noch zu retten, wenn wir uns darum bemühten. 
Vielleicht hat dieser pdcr jener Kamerad sich schon mit solchen 
Problemen befassen können, oder findet noch Lust und Zeit dazu. 
Eine dankbare Aufgabe ist cs immerhin. Gerade solche Einzel­
heiten können wertvoll werden, uns die Heimat lieb und wert 
machen. Deshalb kann die Mitarbeit der Republikaner in Ver­
einen für Heimatforschung usw. nicht entbehrt werden. Schon 
damit die Arbeit dort nicht in die Enge, sondern in die Weite ziehe 
und die Heimat zur Welt und Menschheit in Beziehung setze. Eine 
wichtige Aufgabe ist es, reaktionäre Heimatvereine für die republi­
kanischen Ideen zu erobern, sie der Führung nationalistischer Kreise 
zu entreißen.

Knapp ist wohl die Zeit der allermeisten unsrer Kameraden 
bemessen, und groß ist best Kreis unsrer Aufgaben als Republi­
kaner und Staatsbürger, zahlreich sind auch die Pflichten, die unser 
als Ortsgruppe warten. Jedoch müßte meiner Ansicht nach auch 
gerade der Heimatgedanke mit im Zentrum unsrer Bildungsarbeit 
als Kerngedanke stehen, wie die Ideen: Republik, Staatsbürger, 
Demokratie, Einheit, Freiheit, Gerechtigkeit. All diese Gedanken 
müssen verwurzelt sein im Heimatbegriff. Erst im Zusammenhang 
mit dem Gedanken: „Heimat, der Teil der großen Welt", werden 
diese Ideen lebendig beseelt. Wer das erlebt hat im Gedanken­
austausch z. B. mit Kindern, wird das nie vergessen. Welche Ge­
müts- und Bildungs-Werte im Heimatgcdanken enthalten sind, weiß 
auch die moderne Schul- und Erziehungswissenschaft hervorzu­
heben. „Heimatliche Grundlage alles Unterrichts" ist eine wichtige 
Forderung der Arbeitsschule, die in der Reichsverfassung verankert 
ist. Diese Erlebnisse und Ueberlegungen haben in unserm OrtS- 
verein auch dazu geführt, daß wir den ersten öffentlichen republi­
kanischen Abend als Gottfried-Keller-Feier aüsgestalten 
wollen und einen zweiten Abend planen unter dem Motto: Deutsche 
Heimat und deutsches Volksgut in Wort und Lied — Gedichte — 
Lieder — Balladen— deutsche Volksopern (Weber, Wagner). Der 
Schweizer Dichter, republikanische Staatsmann und Beamte Gott­
fried Keller scheint uns noch heute einer Feier wert zu sein, wert, 
daß er wieder lebendig werde im Volke. Ich bin zu meinem Er­
staunen mehrfach schon der Ansicht begegnet: Keller, na ja! Gewiß 
ein guter Dichter, aber doch nichts für nnsre Zeit. Etwas breite, 
langatmige Schreibweise usw.

Ich selbst erbaue mich oft genug an seinen Werken, und ob­
wohl ich sonst prinzipiell Expressionisten bevorzuge und sozialistische 
Dichter — ich habe für Keller einen Schwarm. Und die vierzehn­
jähriger: geweckten Jungen meiner Klasse teilen ihn. „Lesen Sie 
lütte wieder etwas von Keller vor!" Keller ist noch heute lesens­
wert. Diese Auffassung teilen auch mehrere junge, hochgebildete 
Kollegen und Freunde, die literarisch ein Urteil haben. Der eine 
ist sogar anerkannter Künstler, der auch für die modernste Dich- 
l ung warn: eintritt. Und Keller bringt staatsbürgerliche Dinge, die 
so leicht trocken wirken beim biedern Deutschen, in so lebendiger, 
anschaulicher Handlung, unaufdringlich, selbstverständlich. Ich 
kennen kaum einen zweiten deutschen Dichter, der das ebenso ver­
steht. Und Kellers Werk ist heimatverwurzelt, in bestem Sinne! 
Also nicht engherzig. Krähwinkelei verspottet dieser freie Geist! 
Er ist trotz aller Liebe zur Heimat auch Weltbürger. Die Hci- 
matwird ihn: zur Welt, die Welt zur Heinmt! Um das zu erleben, 
muß einer selbst zu Keller greifen. In unsrer schnellebigen, kurz­
atmigen Zeit, ist es auch gut, mal etwas langsameres Tempo zu 
erleben! So kann uns der Dichter Keller wertvoller Helfer zu 
naatsbürgerlicher Erziehung und Bildung werden. Er verkennt 
nicht die Schwächen nnd Fehler der Menschen auch in der Repu­
blik. Er geißelt sie scharf. Aber selten hat ein Dichter so warme 
Worte für Heimat und Republik gefunden wie Gottfried Keller! 
Welchen Eindruck das in unbefangenen Gemütern erweckt, erlebte 
ich in meiner Klasse und ich hoffe, an unserm Republikanischen 
Abend Aehnlichcs erleben zu können, besonders da wir einen guten 
Vortragsküustler gewonnen haben.

Stellen wir also auch so den Heimatgcdanken in den 
Rahmen unsrer Bildungsarbeit, nehmen wir auf ihn Bezug in 
unsern Vorträgen, die zur staatsbürgerlichen Belehrung und 
Weiterbildung der Kameraden dienen, lassen wir ihn lebendig in 
uns werden auf Wandrungen, Nusmärschen und Fahrten^ so 
dienen wir dem Reichsbanner und der Republik; denn wir helfen, 
sie in den Herzen des Volkes zu verankern. —

R. Kunze, Frankenberg.

LNtttettungen des GauvovstandeS ekhemnktz
1. Der Gauvorstand hat in seiner letzten Sitzung für 1927 

nachstehende Veranstaltungen beschlossen:

6. März: G a u g c n e r a l v e r s a in m l u n g iu: Vottshaus
Chemnitz.

7. und 8. Mai: Ausfahrt nach Kreis Stollberg.
18. und 19. Juni: Ausfahrt nach Kreis Annaberg und 

F i ch t e l b e r g f c st.
17. Juli: Ausfahrt durch Kreise Che m nitz-Stadt und

-L and.
11. August: O e r t l i ch e V e r f a s s u n g s f e i e r n.
18. und 14. August: B u n-d e s Vers a sIs u n gsfeicr (Ort

noch nicht festgelegt).
17. und 18. September: Ausfahrt nachKreis Olbernhau.

Wir lütten alle Kameraden, diese vorgenannten Tage 
frei zu halten und erwarten, daß jede einzelne Veranstaltung 
zu einer wuchtigen republikanische!: Demonstratio:: ausgestaltet 
wird, indem sich alle Kameraden, gleichviel, ob mit oder ohne 
Einheitsanzug, an diesen Pflichtveranstaltungen beteilige.!:.

2. Die Versicherungsmarken für 1926 waren von 
allen Kameraden bis zum 31. Dezember 1926 zu entnehmen. 
Für 1927 geht den Ortsvereinen unaufgefordert die ihrer Mit­
gliederzahl entsprechende Anzahl zu. Alle noch im Besitz der 
Ortsvereinc befindlichen /Versicharungsmarken von. 1926 sind 
umgehend der Gaugeschäftsstelle zurückzufenden und soweit noch 
nicht geschehen, zum vollen Werte zu verrechnen.

3. Vom Bundesvorstand sind die von. der ersten Bundes- 
Generalversammlung im Mai vorigen JährcS beschlossenen 
Bundessatzungen nebst Ausführungsbestiminungen in Buchform 
unter dem Titel: ,.W e gw e i s e r . fü r Funktionäre, 
Führer und alle Bu n d e s k a m er ad e n" erschienen. Wir 
haben bereits an sämtliche Ortsvereinc ein Exemplar gesandt 
und empfehlen allen Kameraden, nicht nur den Funktionären, 
den Bezug dieses 80 Seiten Tex: umfassenden, in gefälligem 
Taschenformat gebundenen Heftchens. Bestellungen sind bei den 
Ortsvereincn aufzugeben und bitten wir um Sammelbestellungen. 
Der Preis beträgt pro Exemplar 80 Pf. und erfolgt der Versand 
nur gegen Voreinsendung des Betrags oder per Nachnahme. —

*
Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran­

staltung an die Gaugcschäftsstcllc bis znm 7. bzw. 21. jedes Monats.

wie werben wie für unsre Presse?
Ein wichtiger Faktor im Kampfe um den republikanischen 

Staat ist unsre Presse. Solange nicht mehr Verständnis für 
die Verbreitung der Presse aufgebracht wird, als dies seither der 
Fall ist, ist alle Arbeit vergebens. Es ist daher eine der Haupt­
aufgaben unsrer Führer wie überhaupt aller Kameraden, alle 
Republikaner als Leser unsrer Bundespresse zu werben und sie 
weiter aber auch allen uns noch Fernstehenden zugänglich zu 
machen, um auch diese nach und nach für unsre Idee zu gewinnen.

Die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" erscheint alle 8 Tage 
und kostet 25 Pfg. DaS „Reichsbanner", unser Kampf- und Publi­
kationsorgan, erscheint alle 14 Tage und kostet 10 Pfg. Textlich 
wie bildlich bietet die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" den 
Lesern einen so reichhaltigen, sorgfältig ausgewählten Inhalt, daß 
sie in Fachkreisen als die bestredigierte illustrierte Zeitschr:ft an­
gesehen und gelobt wird. Während die „Illustrierte Reichsbanner- 
Zeitung" in der Hauptsache unterhaltend und aufklärend wirkt, 
wird das „Reichsbanner" kämpfend gegen die gegnerischen Bünde, 
die monarchistischen und kommunistischen Parteien arbeiten.

Wie propagiert und verbreitet man am zweckmäßigsten unsre 
Zeitungen innerhalb der Ortsvereine?

Es ist notwendig, insbesondere in den größer» Orten, einen 
Propaganda-Ausschuß von zwei oder drei Kameraden zu bilden.

Dieser Ausschuß hat folgende Aufgaben:
1. Aufstellung einer Liste sämtlicher Mitglieder des Ortsvereins 

sowie einer Liste aller Mitglieder der drei republikanischen 
Parteien.

2. Aufstellung einer Liste sämtlicher Gastwirtschaften, Cafes, 
Friseure, Buchhandlungen, Bahnhofsbuchhandlungen, Zeitungs­
kioske und sonstiger Lokalitäten, in denen unsre Bundesorgane 
aufgelegt bzw. znm Verkauf angeboten werden können.

3. Namhaftmachung geeigneter Kameraden, die die Zustellung 
der Zeitungen an die Mitglieder und sonstige Bezieher über­
nehmen wollen.

4. Namhaftmachung geeigneter Kameraden, die den Straßen­
verkauf und Vertrieb in den Cafes usw. übernehmen wollen.

ö. Ueberwachung des ganzen Zeitungsvertriebs, Neu-, Ilm- und 
Abbestellungen, Abrechnung mit dem Gau usw.
Wir geben zu, daß die gegenwärtige Notlage weiter Kreise 

unsrer Mitgliedschaft infolge der Arbeitslosigkeit als ein un­
günstiger Faktor in der Werbearbeit erscheint. Nichtsdestoweniger 
aber dürfen wir im Werbeeifer nicht erlahmen, denn die Zahl 
derer, die Republikaner sein wollen, aber immer noch die gegne­
rische Presse halten, ist sehr groß. In die Häuser der Republi­
kaner gehört nur die republikanische Zeitung, und bei einiger­
maßen gutem Willen und freudige::: Eifer können immer noch 
Leser der Reichsbannerpresse gewonnen werden.

Ist der Propaganda-Ausschutz gewählt und find die Kame­
raden, die den Verkauf übernehmen wollen, gefunden, so besuchen 
einige Kameraden an Hand der fertiggestellten Listen alle republi­
kanischen Familien, die noch nicht Leser unsrer Zeitungen find. 
Dort wird je ein Werbeexemplar kostenlos zurückgelassen nnd 
mitgeteilt, daß die Zeitungen nach einigen Tagen wieder abgeholt 
werden, sie möchten sich bis dahin entschließen, ob sie Abonnent 
werden wollen oder nicht.

Bestimmt werden nach Erledigung dieser Arbeit wieder einige 
Leser gewonnen sein.

Inzwischen hat ein andrer Kamerad auf ähnliche Weise 
sämtliche Gastwirtschaften, CaföS usw. bearbeitet,

Diejenigen Kameraden, die den Straßenverkauf, den Verkauf 
in den Cafes usw. übernehmen, haben sich bei der Polizeibehörde 
einer: Gewerbeschein zu erwirken.

Auf diese Art und Weise wird systematisch unsre Presse nach 
und nach unter der ganzen Bevölkerung verbreitet.

Kameraden, die sich öfter auf Reisen befinden, empfehlen 
wir dringend, in den Bahnhofs buchhandlungen unsre 
BundeSorganc zu verlangen.

Die Aufgabe der mit dem Zeitungsvertrieb betrauten Kame­
raden ist damit keineswegs erschöpft.

Die Zeitungsträger haben beim Eintreffen der Zeitungen 
diese schnellstens an die Bezieher auszutragen und die Beträge 
einzukassieren. Die einkasfierten Gelder sind rechtzeitig an die 
Gaukasse cinzuzahlen. Keineswegs darf es Vorkommen, datz dre 
Ortsvereinc zu hohe Beträge für gelieferte Zeitungen anwachsen 
lassen. ES ist eine wöchentliche und bei kleinern Lieferungen eine 
14tägliche oder monatliche Abrechnung zu empfehlen.

Der Ortsvereinsvorstand bzw. der mit den: Zeitungsvertrieb 
beauftragte Kamerad hat über den Vertrieb genau Buch zu führen. 
Bleibt ein Zeitungsträger eine Woche mit der Ablieferung der 
Zeitungsgelder im Rückstand, so ist ihm sofort der Vertrieb zu 
entziehen.

Mit unsrer Presse müssen die farblosen, feindliche:: Zeitungen 
aus dem Felde geschlagen werden. In der Presse liegt die Macht.

Jeder ReichSbannermaui: ist verpflichtet, für nnsre „Illu­
strierte Reichsbanner-Zeitung" und für „Das Reichsbanner" mit 
allen Mitteln zn arbeiten nnd für ihre Verbreitung z» sorgen.

Kameraden, geht sofort an die Arbeit! Sch .... ,

Aus dem Gau
Kreis Chemnitz Stad:. Zu c:nem Auftatt für 1927 gestat­

tete sich der Neujahrsappell am Sonntag den 2. Januar, 
zu welchem das Reichsbanner aufgerufen hatte. Pünktlich um 
11 Uhr trafen aus den vier Bezirken die Kameraden auf Sem 
Theaterplah mit etwa 1000 Teilnehmern ein. Der stattliche 
Chemnitzer Spielmannszug unter der bewährten Leitung des 
Kameraden Steinhäuser überraschte beim Anmarsch die 
zahlreich erschienenen Zuschauer und Zuhörer mit neuen Mär­
schen unter Mitwirkung von Signalhörnern, eine neue wirksame 
Propaganda für unsre republikanische Sache. Das Reichsbanner- 
Orchester mit seinem Kapellmeister Kameraden Geißler an der 
Spitze brachte einige neue Musikstücke in vorzüglicher Weise zum 
Vortrag. Der Kreisleiter, Kamerad Schümann, begrüßte die 
Versammelten mit einem Frei Heil! und betonte, daß Vieser 
Appell keine Nachahmung der wilhelminischen Gebräuche Tin 
soll. Auch die Republik nmß über ihre Anhänger Heerschau ab- 
tzalteu. Biele Republikaner stehen heute nochmbseits, und diese 
gilt es in diesem Jahre zu gewinnen. Kamerad Reichstags­
abgeordneter Stückle:: ergriff hierauf das Wort zu einer an­
feuernden Ansprache. Nach dem Gesang des Bundesliedes for­
mierte sich der Zug zu einem kurzen Werbemarsch durch die Stadt 
und löste sich am alten Friedhof auf. Diese erste Veranstaltung 
wird sicherlich ihren Eindruck nicht verfehlen und muh von allen 
Kameraden zur Werbung neuer Mitglieder ausgemünzt werden.

Kreis Chemnitz Stadt. Eine eindruckovollc republi­
kanische Kundgebung war der Vortrag des Kameraden 
Reichstagspräsidentcn L ö b.e am 7. Januar im Kaufmännischen 
Vereinshaus in Chemnitz, zu welcher von der Landesabteilunß 
Sachsens der Rcichszentrale für Heimatdienst eingeladen war. 
Das Reichsbanner des Kreises Chemnitz Stadt hatte es sich nicht 
nehmen lassen, den Kameraden Löbe in würdiger Weise zu 
empfange«. Als kurz nach ',48 lkhr Kamerad Löbe auf .-cm 
Platze vor den: Opernhaus ciutrnf, standen zirka 600 Reichs­
bannerkameraden zum Empfang bereit. Der Spielmannszug 
intonierte das Bundeslicd und Kamerad S p r u n t begrüßte den 
Gast im Namen des Chemnitzer Reichsbanners mit einem freu­
dig ausgebrachten Frei Heil! Kamerad Löbe dankte in kurzen 
Worten für den Empfang, der nicht seiner Person, sondern der 
republikanischen Sache gilt. Gerade in den nächsten Wochen sind 
in: Parlament große Auseinandersetzungen der alten Mächte 
mit den neuen Ideen zu erwarten, wo die Einigkeit und Ge­
schlossenheit aller Republikaner dringend notwendig ist. Kamerad 
Löbe schließt seine Ansprache mit einen: dreifachen Frei Heil! 
auf die deutsche Republik. Unter Vorantritt des Spiclmanns- 
zuges begleitete das Reichsbanner unsern Kameraden Löbe nach 
dem Kaufmännischen Vereinshaus. Rasch füllte sich der große 
Saal und konnte Kamerad Schnettler, der Leiter der Landes­
abteilung der Reichszentrale für Hcimatdienst, pünktlich 8 Ubr 
dem Kameraden Löbe das Wort zu seinem Vortrag „Weltpolsti» 
.sche Verflechtung, Europa, Großdeutschland" erteilen. In klarer 
Weise, frei von. jeder Phrase, gab Redner ein Bild von der Rot» 
Wendigkeit einer friedlichen Entwicklung nicht nur Deutschlands-, 
sondern auch der übrigen europäischen Länder. Rach einem Rück­
blick auf die Politik und Wirtschaft der Vorkriegszeit zeigte 
Kamerad Lobe die Linie, die trotz innerer und äußerer Wirren 
eingehalten wurde, um für die Zukunft ein friedliches Zu­
sammenleben der Völker zu ermöglichen. Durch die technische 
Entwicklung wird Vas wirtschaftliche und politische Baud, welches 
alle Völker uns Länder miteinander verbindet, immer enger 
gezogen. Vom Bürger im alten Sinne durchlaufen wir die 
Etappe als Staatsbürger zum Weltbürger. In diesen: Sinne 
muß die Erziehung des Volkes erfolgen. Der Leidensweg des 
deutschen Volkes seit Kriegsbeginn bis zum Eintritt in deu 
Völkerbund muß jedem Deutschen zur Erkenntnis bringen, daß 
nur durch ein schiedlich-friedliches Zusammenleben der Völker 
eine Wiedergesundung der Welt eintreten kann. Durch den Ein­
tritt Deutschlands in den Völkerbund ist der Weg frei zu einer 
Vereinigung der deutschen Stämme mit Deutschland. Ein Groß­
deutschland und als nächstes Ziel ein Paneuropa wird kommerx 
müssen. Auch die übrigen Kontinente gehen auf dieses Ziel zu. 
Löbe. erntete lebhaften Beifall. Eine Aussprache wurde nicht 
gewünscht. Dankesworte des Kameraden Schnettlcr galten 
dem Redner, der Presse, den Behörde:: sowie Reichsbanner für 
den herzlichen Empfang des Redners. Für die Teilnehmer wird 
dieser Vortrag aus berufenem Munde noch lange ein Erlebnis 
bedeuten. Für uns als Reichsbannerkameraden wird es ein An­
sporn sein, weiter unsre ganze Person in den Dienst der Republik
zv stellen. —
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Für Len Gan Westsachfen, Sitz Zwickau, wird zur»
1. April 1N2 7 ein l_

Garrlesreiör
gejucht, der möglichst mit den sächsische» verhaltn ssen vertrug . I 
oraanisatvri'N c nnd agitatorische .cähigke ten besitzt und die Kassen-- I 
aeschäfte zu führen tmüande sowie povtt ch uns gen, rksch >itl ch j 
ormrnsört fit. Bewrbun-e« st-L bis kva estens 28 Januar d I. I 
n richten an Kamerad Richard Meier, Zwickau Bos nitr.1t>. I
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Fnh.: P. Arnold 4817 
' Größtes Spezialgeschäft in 
! Hcrrcnarttkcln, Damenwäsche 
s Kurz-, Weitz- und Wollwarcn

für <tie fiepudUIe tritt ein <tss
SScdsiscüe

empfiehlt
jeine Lokalitäten

Inh. Albert Aaunacke 
Reichsbanner-Bcrkehrslvknt 
empfiehlt seine LokatNäicn

S Bcrcinszimmcr 488g

Restaurant 4232

Kolonial-, Grün- 
u.Delikateßwaren- 

Geschäft. 4288

L«i«Usu «
^6ä.k-epublikan.,cker S8 abonniert, kilktäie Republik erkalten

Das Haus für gute 
Herren uns Knaben Klei-uns 
nur Chemnttz
-^— Lange Straße 41, iLcke Kronenstraße.

Hüte / Mützen
Tel. 391 Gcgr. 1877

Volkshaus Reichenbach
Reichenbach im Vogtland, Markt 6 4834 

Berkehrslokal des Reichsbanners.
Trinkt das M Lager

beliebte »M«» M«UWUW Pilsenee

Voltshaus Lhemnth
Stviskanerr Sirr. 1S2 * Telephon 33YS1

Straßenbahnlinien st und 8
Berkchrslokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger Saat 

Schöne Versammlungsräume
Herrlicher Garten mit schöner Veranda 4272

Men Zrettag und Sonntag öffentliche Ballnmsik

Svezialhaus 4274!
- für Herren-und KnabenkLei-nng - 
» Lieferant der Einhcttsanzüge für den Gan Chemnitz! 

Kameraden erhalten Scho Rabatt

4814 
AngeuchmerFamilicuaufeut- 
hall. — Per eins he im des 
Reichsbanners — ff Speisen 

und gntgepflcgtc Biere

Balliaal
FeMlötzsen - Brauerei

Telephon 8191b 
empfiehlt 4880 

schöne Lola>itäten
B. Rndolph

^Sächsischer Hof" 
Glauchnn so 

SM Angenehmes 8W II Kamillen- ID »D «ertehrskokak UI 
Vcrcmshctm vieler Verenre 
ff.SpeifeüuhrutgevficgteBicre

>298

/ü> Äamen- unct A^ruc/e^on/e^kicur.

Warenhaus
Eduard Burkhardt

Herren-, Knaben- u. Damen-Garderobc 
Schuhwaren, Weißwaren, Wäsche usw.

Chemnitzer Str. 3«. E>

Restaurant MgeNdeMlld Gesellschaft--
Tel. 8886 Peterstr. 7 Tel. 6836

Empfehle meine schönen geräumigen Lotaliräten. Verein«. 
,immer 200 Personen fassend. Sitz de- Reichsbanner« Ost. 

Frei Heil! >4270 Paul Schönfelder.

Vorführung erstklassiger
Filmneuheiten

Erstklassiges Künstlertrio! Bevorzugter Lieferant für Vereiusgeschenke

Hüte — Mützen

4289

Kmmdkll!
werbt für die 
Bundeszritung I

KäSln
Schwarzenberger Str. 4 

Schuhwaren aller Art 
Reparaturwerkstatt 4888

kllM Illemll! 8,N.Ml>l!j«. m. b. H. 4818 euu IlVk«
Größt. Textil- u. Damen- 
Konfektions-Geschäft am

Platze

C. G. m. b. H. 482,

ReiSsvlliiiierlMkrliseilLL^tzL",
im Konsumverein.

Ausstattungen für Saatteste
Polvnäsen-Artikel — Dekorationen 4286 
Massen-Abzeichen — Fackeln — Lampion;?

O.^.NuUolpk« UoLUIwnksus
Chemnitz su»' Logenstratze 43 — Ruf 606

KW MllW
Reparaturwerkstatt

Geovs Ntted»«« >
Zicgelstraße b 4L7S :

Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut i

c«! üeclieliüerz, Hi». kM SSImi
«rllckenftr. »8/L« liefert Briickcnftr. 18 20

Fahnenstangen und -spitzen
Werkzeuge, Ciscnwareii, Holzleisten aller Art

Restaurant 4283 

riimllökfiekMr 
StiftSstratzc IS 

Berkchrslokal des Reichs­
banners

291. bange 8trabe 291. 
tint« tznnlitkltvi, ^22 
liUlinot« Ureloe

Zigarren

Einsiedler-Braustübl »Paul MMl, KÜrschnermstr.
Annaberg, Buchholzer Strafte l 0 4M9

Pelzwaren /Hüte/Mützen

ziWM, Wdretim M AdMmn
laufen Sic gut und billig im 4278

2OMll!enWu83kntrumKw"e^7r'22M;Hl7r)

nur Marktstr. 7

Kelter L tv.
XL»«»-. 4323

IN. A0«l»«i,s«rse«

M-------------------------a

s!fM-«WVg

SAuhhMls 
AmSchttbwg 
Inhabern Karl Werner

Sans nur solider 
Lchuhware» 4322

Eigene Reparaturwerkstatt

A. »kuraiiel!
Adorscr Straße 16,1
Feine Herren- u.Damen-

Matzfchneiderei
Müßige Preise 
4279 Teilzahlung gcstatlet

43N Gewerkfchaftshans

i Wdemr Becher
Vereins- und Berkchrslokal 
der Reichsbanners / Saal, so­
wie größere und kleiucreVcr- 
eiuszimmer / Uebernachtung 
Jeden Sonn- und Feiertag 
öffentliche Ballmnflk 4297

9^. W. § m ö R

Lperrak/taup 4^92
/ü> Äke^en- unc/ Af^raöenöe^/ert/llNF 

<§ks^ante ^la-Aan/eriiKirnK 

2rvkc^au Akue
Wi7/iefniLtr. 7—L cj<chr»a,renös^f,. L

üermannstr.3 Inh.: Max Rötzier Tewpoon 8274 
Empfehle meine chöacn geräumigen Lokaliiäten 

Vereinszimmer 199 Personen fassend 
Sonntags Unlerbaltungsmusik 

------Sitz des Reichsbanners Bezirk Cbemnitz-Rord 
...........»"»--<....................

kestsursnt 
8klluer5cfflökctt8n 
Inh vsoklvsset

Schloststrasze 2 4294

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

RejchOanntrkamtraden^^>.^'Ä;7ar^^^
Konsumverein. 4315

Fnh.r Artur und Luise Seifert
empfehlen sich Eli

beim Einkauf unserer Qualitätswaren

GetverkMattsbanS
Planen, Pauiaer Straße 9ö

Größte und beste Speisewirlschaft am Platze 
Hauptverkehrslokal des Reichsbanners. 

Max Herms, KürschmrmMch 
Reichenbach, Am Graben IN 4382

Pelzwaren, Hüte, Reichsbanner-Mützen.

TchuhhauS 4 4

I^Isuvn u» ksivksnbsvk
— »

In jcdcS Haus gehört die L

Volks-Lektuns I
siir das Vogtland

Plauen i. V. R u f 82k, 3927 >
Filiale Reichenbach i. V., Ruf 2134

Filiale OelSniN i. B., Ruf 418
4388 ,

^08.
Arild erste. 23. — Tel. 7M

Pelzwaren
Bei mir zahle« Sie
Kopfwäschen und 4324

Frisieren . 1.25 Mk. 
Kopfwäsche . . . u.iiii „ 
Frisiere» ... 9.59 „ 
Bnblkopfbeschucid. 9.7» „ 
Bubikopf schneiden l ob „ 
bMMMM.

Dresdner Straße 18 — Telephon 486
Größtes LpezialhauS in Hliten, Miltzen, Schirme», 
______________ Stöcke«, Pelzmaren___________ 4M> 

Gustav Silbermann 
Billigste Bezugsquelle für 4292 

Samen-, Herren- u. Kinderbekleidung.

Restaurant Ohne Be-enkerr
Alfred Jacob u. Frau / Matthesstraße 62 

4284 empfiehlt seine Lokalitäten 

R e r <h s b a n « e v - VevkebvSioikal

/------------------------------------------------

//e?-77ra/r/r

/ür ugtk /<nak>pn/h/errsun§
zkorkerTre Fka/SsÄNiertk^sr

(7/rL/kr/r^r
LanAS §k^a-Ss 2?

darf in keiner Familie fehle»/ 
Organ für das arbeitende Volk -es 
1«., 15., 16., 17. und IS. ehemaligen 
sächsischen Reichstagswahlkreises

MlRllk, WMWklN 
und sonstige Illuminations-Artikel 

liefern preiswert 4278

Teicphou 7008 Chemnitz ZschopauerSlr. 114

kmtt MLSikSN
Bernsdorfer Straße 43
Kommen Sie zn mir. Sie werde» Z-6lZ»V<>1.L1d 
das Richtige finden! 4282 AahlnngSerleichterung

ErwcrbSIosc erhaltcu gegen Vorzeigung WWWWW^WW der Karie bedeutende Ermäßigung

Glas — Porzellan — Steingut
Haus- und Küchengeräte 4313

' !_6l'nsn / ösumwollwsi-sn D 
/ Leliük'rsn 

in nur guten yuslitstsn

!lii.Waog6oi>6!m
f_Skig6 Ltpsks 46. 4329 D

ZSlSWLWWrNAKiSSNKWNSSISSISINSWMISSWW

»ErlfMrmg
Kantstraßc 29

Berkchrslokal ü. AicichSbaun. 
2. Abteilung.

Solinger Statzlwaren 
Schlittschuhe, Werkzeuge, 

Garten-, Haus- und Küchen­
geräte empfiehlt 4327

Paul Berthold 
Muhlenstraße 2 

Schleiferei 
Reparaturwerkstatt.

8ÜIU.MM8N, »Wge, »gU!-i!.M8NgM
VSrss«! 

Schleiferei — Reparaturwerkstatt
Uferstraße 17 am Brausebad 4277

« Herren 4^. A

die sich schick und preiswert kleiden wollen, Mk 
kanse» fast neue Matz-Gärderoben nur bei 1^ 

W H. Friehtnann,Lange Str. 1 M

/-------------------------------------------------------------- >
Z-a/lFs Äk-. /.«»Fs

Oesc/rä/^cruL L.

/1/kes ^enommrek-kss ^Hr^cru/L/taus /ü> 

Damen- rare/ /t/äole/rea-AeZi/ekc/aaF 
//ekT-en- unck /rnaöekr-Ae^/erclunK 
/l?6tc/e/-§ko^e, /4asskattua§ea 4331

ltlelckeratakl« 
vnninrrnlirrnre»

> lVilaedv
tkerren -tlrttUel 
U«»Str« n»ck Spillen 
linrckinen 
Steppckeeleei,

43R

U -MW MuMtrnmenw

Fernruf Sir. 977------Reichenbacher Straße Sir. 38

Ke8lauran1 ?um krükl
empfiehlt seine Lokalitiiten

Verkehrslokal des Reichsbanners 
_______Kurt Walther._____________ 4298

Ln immilsaksu ____
WM-, Mk-lW PWMiVWMMM „kiMlllt' 

!ük ciiWiküiD rnill Wgeseiil! k. k. iv. b.».
Republikaner jfierdei tvlngUcL bet uns. und beeil 

Euren Bedart tm Konsumverein 43UU

, Rvstlmvant 
Ed. Jobs«

--------...... .... ..........— ............ ...................... »»»«« dddddff» wo Vd-o» emviu-utt Angustnsstr. w I3<>2

Mrrkntm des Reichsbanners!

6L8K

Emi, Ahtig Emil Ernst
Dresdner Str^12. EckeDrcsdner u.Schulstr.

TIIBLl ILuvkkalL

empkieblt seine llokslittiten. 4397
V»r»SsIi«N« «. «slrSnN«

VerkedrsLskrsI cke» RvLoksdnullek».

«insiDelis«» kr. vVls«
Gcgr. 1992 Annaberg, Johannisgasse 3 Tel. 1011

Pianos, Flügel, Harmoniums, Sprechapparate, 
Mandolinen, Gitarren, Lauten u. a. Musikinstru- 
— mente, Bestandteile, Saiten, Musikalien — 

Größte Auswahl! Billigste Preise.

s. r. Schmidt
Annaberg, Große Kirchgassc 
Hut-, Mützen-, Schirm- und 

Filzwaren-Spezialgcschäst 
2i c c I l e Bedienung

Arndl-Frank,GmbK
Annaberg und Olbernhau 4348 

8Me KaWuser der UzMger

LmöenyMen
Annaberg 4394

Gern besuchtes 
Tanzlokal und Gaststätte 

Vereinszimmer


